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Geschäft Nr.  103

Legislatur:  2016 – 2020 

 

Geschäft  Bericht an den Einwohnerrat vom 25. September 2018 

Vorstoss 
Motion R. Oberli, SVP: «Keine Luxuslösung bei Abstimmungen» B‐Post‐
Rückversand reicht. 

Info  Roman Oberli gelangt namens der SVP‐Fraktion mit der Motion vom 23.8.2018 an den Ge‐
meinderat und beauftragt diesen, zukünftig den Rückversand der Couverts bei Abstimmungen 
nur noch mit B‐Post Frankierung vorzunehmen. 

Erfahrungsgemäss ist es den brieflich abstimmenden Personen oft nicht bewusst, dass sie ihr 
Stimmcouvert zu spät aufgegeben haben. Dadurch trafen früher beim B‐Post‐Rückversand je‐
weils rund 100 Stimmcouverts zu spät ein. Diese konnten dann auch nicht mehr persönlich auf 
der Verwaltung eingeworfen werden, da sie sich ja bereits auf dem postalischen Weg befan‐
den. 

Nebst dem offensichtlichen Vorteil der rascheren Zustellung werden A‐Post‐Sendungen auch 
am Samstag noch in das Postfach der Verwaltung gelegt. B‐Post hingegen wird am Samstag 
nicht zugestellt. 

Die in der Modellberechnung des Motionärs aufgezeigten Rücksendekosten für die briefliche 
Stimmbeteiligung fielen zudem bisher nie an, da auch heute noch, sehr viele der Couverts (no‐
tabene rund 40%) direkt in den Gemeindebriefkasten geworfen respektive während der Öff‐
nungszeiten am Empfang in der Verwaltung abgegeben werden. Das Porto für diese Couverts 
entfällt also und der geschätzte Mehraufwand für die A‐Frankatur im Berechnungsmodell des 
Motionärs reduziert sich auf etwas mehr als die Hälfte. 

Bereits anlässlich der HÜP II Verhandlungen hat der Einwohnerrat entschieden, am frankierten 
Rückversand der Stimmrechtsausweise zur Förderung der besseren Stimmbeteiligung festzu‐
halten. Es kann davon ausgegangen werden, dass auch der A‐Post‐Rückversand der Stimm‐
couverts in diesem Zusammenhang sinnvoll ist. In Anbetracht des doch moderaten Einspa‐
rungspotenzials beurteilt der Gemeinderat den Mehraufwand als gerechtfertigt und im Sinne 
des vom Parlament gesetzten Ziels der Förderung der Stimm‐ und Wahlbeteiligung als vertret‐
bar. 

Sollte der Einwohnerrat dem Antrag des Gemeinderats nicht folgen, sondern den Vorstoss 
überweisen wollen, müsste dies in Form eines Postulats und nicht einer Motion erfolgen. Eine 
Motion kann gem. § 23 der Geschäftsordnung des Einwohnerrats nur zur Änderung, Ergän‐
zung oder zum Erlass der Gemeindeordnung, eines Reglements, eines Einwohnerratsbeschlus‐
ses oder eines Leistungsauftrags unterbreitet werden. 
 

Antrag  Die Motion wird nicht an den Gemeinderat überwiesen. 

 

Gemeinderat Binningen 

  Gemeindepräsident: 
Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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